
durch den Einfluß der NEUEIN Welt auf die stehen In solchen 1St das Wort der
alte eit herbeigeführt wurde; da Hofinung Christus Jesus besonders
beide Welten Verwirrung und Auflösung wichtig

die 11 Okumenischen RatChronikß stattfinden,
INuUussen Bezugspunkt haben SO muß

ZUr Frage der „Basis des Okumenischen auch die Tätigkeit des Rates etzten
Rates Maßstabsnorm unterworten werden Die

Aus dem Protokall der Sitzung des Zen- Basis ietert diesen Maßstab
tralausschusses Lucknow (31 1952 Sie kennzeichnet die
his entnehmen WITI den Bericht der Gemeinschaft, die die Kirchen 1111 Rat

VO eingesetzten Unteraus- schaffen bemüht sind
schusses, der Te1 Von Mitgliedskirchen Die Annahme der Basis 151 das grund-
eingereichten Anträgen auf Abänderung sätzliche Kriterium, dem einNne Kirche, die
der Basisformel Stellung nehmen hatte dem Rat beizutreten wünscht, entsprechen

muß Die rtTenzen jeder Gemeinschaft Wel-„Der Okumenische Rat der Kirchen IST
ein Instrument Dienst en Kirchen, den durch ihr Wesen bestimmt Indem S1IC

das S16 azu den Stand Setzt, eın brü- sich zusammenschließen, suchen die Kirchen
auf den Ruf nd das 1un ihres göttlichenderliches Gespräch miteinander einzuififreten,

auf den verschiedensten Gebieten ZUSAaTMl- Herrn AÄAntwort geben Der Okumenische
Kat muß deshalb aus Kirchen bestehen, diemenzuarbeiten und VOT der Welt
den Herrn als die zweıte Person der Drei-C111 Zeugnis abzulegen Er IST keine eu«c

Kirche (noch jel WEN1LSCI Überkirche) einigkeit anerkennen.
nd hat keine kirchenleitenden Funktionen.

Da der Rat en Wunsch hat, en Kirchen Die Basis 1ST ZWaar WEN1ISCI als e1N Be-
und der Welt klar machen, Was 1S1, kenntnis;, ber iel mehr als eine bloße
Was tut und wer sein Mitglieder sınd Einigungsformel. Sie 1ST wirklich Basis 1
hat Ci1NEe ‚Basıs ANgCHNOMMEN. Der Ar. dem Sinn, daß Leben und Arbeit des Oku-
tikel CI1MET. Verfassung formuliert diese menischen Rates auf ihr basieren. Und der
Basis mi1it folgenden Worten: ‚Der Okume- ÖOkumenische Rat nuß sich ständig fragen,
nische Rat der Kirchen ist eine (GJemein- ob An der Basis treu ist
schaft ON Kirchen, die Jesus Christus qls Jede Kirche, die dem Okumenischen Rat
ott und Heiland anerkennen. Diese Basis beitritt, muß deshalb ernstlich darüber
eistet dreifachen Dienst: nachdenken, ob s1e an e1iNer Gemeinschaft

Sie kennzeichnet das Wesen der nıt dieser bestimmten Basis beteiligt
Gemeinschaft, die die Kirchen 11 Rat unter- wünscht Auf der anderen Seite
einander schaften bestrebt sind. Denn würde der Okumenische Rat die TenNzen,;

die sich selbst gesetzt hat, überschreiten,diese Gemeinschaft hat als eiNne Gemein-
schaft VON Kirchen ihren und el wollte darauf aus eın Urteil dar-
zıgartıgen Charakter Sie hat spezil- ber abzugeben, ob C116 bestimmte Kirche

die Basis wirklich ernst NL Es bleibt diesche Quelle und eine spezifische Dynamik
Die Kirchen gehen eine Beziehung ue1n- Verantwortung jeder Kirche, selbst darüber

entscheiden, oh S1C die Basis des Katesander eln, weil eın für allemal
Person nd Werk ihres geMECINSAMECN Herrn aufrichtig annehmen kann

Einheit oibt, nd weil der leben- SO autete der Von dem Zentralausschuß
dige Herr olk zusammenbringt angeNOMMEN: Bericht Unterausschus-

Sie bietet den Orientierungspunkt für S65 Dazu gab dessen Vorsitzender Dr
die Arbeit, die der OÖOkumenische Rat selbst Douglas Horton New York trolgende LET-
unternımm: Die ökumenischen Gespräche, klärung ab



Der Bericht stellt völlig richtig fest mich daß nan m1t uNnseTeTr CN-
daß der Unterausschuß eINMULS dem wartıgen Basis keineswegs zufrieden 15
Beschluß gekommen 1ST, keine der on SC1- gibt nach INEe1HEeET Meinung viele, die die
ten unNnseTeT Mitgliedskirchen vorgeschlage- Frage gründlich studiert und 7zuletzt
nen Anderungen der Basis SC annehmbar Ce1INe erweıterte Basis ANSCHOMMEN WISSCHN

i£bin 1895858 persönlich ebenso klar darüber möchten
daß die Angelegenheit Basis- Beschlossen wurde, den Bericht des
verbesserung gleichwohl ften bleiben mMuD Unterausschusses anzunehmen und die

Zu SdHcCIl, die Basis keinen theolo- Frage, WIe die Basisfrage der Vollversamm-
gischen Charakter und dürte deshalb »Yich* lung unterbreitet werden soll 4an das Exe-
theologischer Kritik unterworfen werden, kutiyvkomitee überweisen, wobei ber-
WIeE das oft gyesagt worden IST, heißt ir} eINStiMMUN: darüber besteht, daß 10
lich etwas Unrichtiges Bitte, beach Basisdiskussion stattfinden muß da Te1
ten S1e, daß der Bericht des Unterausschus- Mitgliedskirchen Anderungen beantragt
ses 1es nicht Tut Die Basis enthält fte1ı- haben
sichtlich thologische kElemente Enthielte 1E Der Zentralausschuß hält demnach
keine, WaTe das der JTat Oku- Anderung der Basisformel nicht für gebo-menischen Rates der Kirchen unwürdig ten, überläßt jedoch die Entscheidung der

Die der Basis ZU Ausdruck kom- Vollversammlung des Rates Man wird da-
mende Theologie 1S5t nach ineiner Meinung miıt rechnen dürten, daß dort uch die VO  —
keine schlechte Theologie; S1€ 1St einfach Dr Horton angestellten Erwägungen
eINSEITIE Sie 1st christozentrisch gedacht, nicht Delegierten geteilt werden
ber die Schwierigkeit besteht darin, daß S1C EFs bleibt indes C1IMNE ernste Frage, ob der
Sanz und Sar Zentrum 1SE, ber keinen An- Okumenische Rat Yut daran tut, die Basis-
fang hat Sie acht anschaulich, Was Häre- tormel e1Nen Bekenntnis weıliıterzuent-
S1€e ist Sie wählt eln Stück des Glaubens wickeln
heraus auf Kosten unentbehrlichen

Vorbereitung für FvanstonStückes, das unbeachtet bleibt Die Von em
Unterausschuß dargebotene Erklärung ber Endlich liegen die VOIN dem Studien-

ausschuß des Okumenischen Rates Vel-den Inhalt der Basis erweıtert und Vel-
bessert unzweitelhaft ihr Gewicht, 1St öffentlichten Flugschriften OT, die Ein-
ber gleichzeitig die Anerkennung führung die Fragenkreise der sechs Sek-
Schwäche, enn Basis, die e1NEeESs Ka t10Nen der Weltkonferenz bestimmt sind
klärenden Zusatzes bedarf, ann letztlich Es 1St begrüßen, daß die billigen Hefte
für Okumenischen Rat der Kirchen die Möglichkeit geben, we1ltes rTeisen
nicht annehmbar sein Obwohl die erste Eindruck davon verschaften, welche
und dritte Person der Irinität die An:- brennenden Probleme Evanston ZU Er-
erkennung der zweıten Person miıt e111- Orterung stehen werden, und es WaTe

geschlossen Sihd reicht © nicht UuS, ihnen wünschen, daß sich eine große Zahl on
einen Status des Impliziten ZUG  ‚UWEe1S: Arbeitsgruppen bildet, die diesen Fragen

Es 1St Überzeugung, daß CS keinen unter dem Gesichtspunkt uNnseTIer eIYCNEN
Ersatz für eiNne trinitarische Formel geben kirchlichen Wirklichkeit nachgeht Die
ann . Diese Formel 1st zugleich weit und Hefte aWINSCH ZU] Nachdenken, da S1IC

CNg un: die Kirche 1STt sS1e wC- bewußt keine Antworten bieten, sondern
wöhnt versteht S1e und hat sich ihr die Fragen herauszuarbeiten suchen.
gepaßt Wir hätten gesehen, wenn die

Eine kürzlich unternommene lange Reise, Verfasser sich hätten angelegen SsSeıin las-
1n Verlauf deren ich Gelegenheit hatte, mit sen ZEeISEN, welchen besonderen Inhalt,
vielen ökumenischen Gruppen ın verschie- welche Dringlichkeit und welche Lösung die
denen Teilen der Welt sprechen, über- von ihnen behandelten Fragen INDECN,

61



Wenln S1C unter der Perspektive des Ge- päische 7Z7usammenarbeit hielt Anfang März
samtthemas der Weltkonferenz gesehen fünfte Tagung Paris unfer dem

Vorsitz Von Prof Andre Philip ah Gegen-werden Diese Aufgabe scheint ulls Jedig-
Jich I88! der Flugschrift ber das besonders stand der Gespräche WaTien die
wichtige Thema der Sektion (Unser 1NSs- Entwicklungen auf dem europäischen Kon-
SsSein Christus nd unseTe Uneinigkeit als tinNnent Montan Union, europäische Vertei-
Kirchen) ausreichend gesehen worden digungsgemeinschaft und der Plan für die
SC1IIH Bildung europäischen politischen Be-

Außerungen em Inhalt der Flug- hörde Das nächste Treffen soll London
stattfinden ıne Veröftent-schriften, SsC1 Kritik SC esS Ergän- periodische

ZUNg, se1 on Einzelnen, SC 65 VOon lichung „Europäische Probleme soll der
Arbeitsgruppen, können für das Gange Förderung des Gedankenaustau-
efindliche ökumenische Gespräch Von YIO- sches dienen ufs äußerste begrüßen 1ST
Bßer Bedeutung Die Okumenische (SOY- der Entschluß des Ausschusses, bis-
trale Frankfurt Schaumainkai 23 herige, ärgerlichen Mißverständnissen
1STt bereit, S1IC entgegenzunehmen und führende Selbstbezeichnung als J7 Sökume-
weiterzuleiten. nischer Ausschuß“‘ aufzugeben und ich

Wir machen darauf aufmerksam, dafß der künftig Arbeitsgemeinschaft christliche
Ab- Zusam-Luther--Verlag 111 Witten/Ruhr bei Verantwortung tür europäische

nahme orößerer Mengen Preisnachlaß menarbeit HNENNEN Damit wird klar,
gewährt. daß der Ausschuß ein offizielles UOrgan des.
Neuer Schritt ZUY Einigung Indien Okumenischen Rates 1ST, sondern ein unab-

Die leitenden Bischöte der südindischen hängiger, wesentlich AauUs Laien bestehen- s P ( U AAy O
Mar Thomakirche haben sich die füh- der Kreis für die Erörterung aller Probleme
renden Persönlichkeiten der christlichen europäischer Zusammenarbeit unter em
Kirchen Indiens MmMi1t einNerTr Erklärung dC= Gesichtspunkt christlicher Verantwortung
wandt, 111 der die Hoffnung ausgesprochen Der Deutsch französische Bruderrat Mar
wird werde 1 nicht terner Zukunft I11 E März S peyer zusammen Seine
ZUT Verwirklichung des Gedankens eEeINE. Verhandlungen galten en durch das DESECIN-
„Kirche Christi ndien kommen Als wartıge politische Geschehen aufgeworfe- W mg a E E A A
deren Grundlage bezeichnet ihr Schreiben Hen Fragen und- den Wegen ZUuU planmäßi-
das Bekenntnis ZUT Autorität der chrift Austausch on Pfarrern zwischen den
allen ogrundlegenden Lehrfragen, den histo- beteiligten Kirchen und Z Weiterentwick-
rischen Episkopat, jedoch hne Betonung lung des 1111 vergangsgeNen ahr begonnenen
der ihn interpretierenden Lehren, Annahme Vortragsdienstes ıne orößere Tagung für
des nicänischen Bekenntnisses als Ausdrück Theologen nd Laien 1ST für die Tage
des wesentlichen Glaubens,; das Ja ZUEL: 19 bis Juni 11 Bievres bei Paris geplant
Kirche als dem Leibe Christi, dessen Werk hre Aufgabe wird erster Linie die De-
S1€e predigend lehrend und heilend Lre1l- handlung des Generalthemäs der Welt-
ben hat, damit das Reich Gottes komme, konferenz Evanston

Gestalt des Gottesdienstes, WIe S1C der Der Nordisch deutsche Kirchenkonvent
Wesensart des Ostens entspricht OIn bis April nte em Vor-
Unionsgespräche Frankreich S1T7Z des norwegischen Pfarrers Bonnevie-

Der Protestantische Kirchenbund Svendsen Berlin Gegenstand der Ver-
Frankreich hat einen Ausschuß eingesetzt, handlungen Wäalienl „Pädagogische Probleme

der Kircheder die MöglichKeit Vereinigung der uhd Fragen der Laienarbeit
reformierten und lutherischen Kirchen des Die Konferenz schloß nN1 Gottesdiensten
Landes prüfen und gegebenenfalls vorbe- verschiedenen Kirchen Ost- und West-
reiten soll. berlins, denen die nordischen Gäste VOT

Der Okumenische Ausschufß für YO- großen Gemeinden predigten



bbe Paul Couturier Lyon, der N der ission wird Nicht unerwähnt
ter  Aö der Weltgebetswoche für die christliche darf die Tatsache bleiben, da{ß die Arbeit
Einheit, starb A 24 März ds Js ach län- insbesondere dem kontinental-europäischen,

Krankheit Noch bis die etzten und das heißt nicht 7uletzt deutschen Bei-
Stunden SC1IHNES Lebens beschäftigte ih: SCIM trag und SsSCe1iNer oft wegweisenden
Lebensanliegen, das brüderliche Gespräch Bedeutung vollem Umfang gerecht wird
MI1t den „getrennten Brüdern das für ihn Die Arbeit Hoggs scheint Uuls azu be-

St1mMm{£, ZuUu—_nml Standardwerk werden, das‚J: der unüberwindlichen Hoffnung WUT-

zelte, der Tag werde kommen, All dem die nicht leicht und sicherlich icht bald über-
boten werden wird zumal mM1toroße, verzweifelte Not (der Kirchenspal-

tung) überwunden SC11H wird ausgezeichneten Namen- und Sachregister
ausgestattet 1St Wir treuen uns, dafß derOkumenische Arbeitslager werden uch

diesem Jahre durchgeführt werden, und Evang Missionsverlag, Stuttgart den Mut
ZWarTr 15 Vomn ihnen allein Deutschland deutschen Ausgabe aufbrachte, die

1111 Herbst dieses Jahres erscheinen wirdAuch das alljährlich VOIl der (J0ssnermission
Mainz Kastel veranstältete ökumenische (Preis 830) M

Arbeitslager für Pfarrer findet VO 24 Mai Patriarch Sergius und SEIN geist1ges Erbe
bis 25 Juni Wiederholung Übersetzung AUuUs dem Verlag des Mos-

kauer Patriarchats Jahre 1947 erschie-
Werkes, hg VOnNn Dr urt Alischeue ücher Union Verlag, Berlin 1952° 184 mit

Hogg, William, Richey Ecumenical Foun- einem Vorwort [8)8! Landesbischof
dations ıne Geschichte des Interntiona- Mitzenheim).
len Missionsrats und CLMHGT Vorgeschichte Kirchenrat lic arl Rose Predigt der
11 19 Jahrhundert Harper 5, New York yussisch orthodoxen Kirche Wesen Ge-
1952 2375 Text, 90 5 Anhänge und stalt eschichte Evangelische Verlags-Anmerkungen anstalt Berlin 1952, 28 mit AI
Noch arten auf die SEeITt e1ıt Geleitwort Von Gen-Sup. Krum-

angekündigte Geschichte der ökumenischen macher)..
Bewegung, da erhalten WITL diesem Bande Fast gleichzeitig erschienen Jahres-
eiNnen Beitrag ihr, Zu dem INan nicht nur wende 111 Berlin diese beiden informato-alle Missionsfreunde, sondern alle Freunde rischen Bücher ber die Orthodoxe Kircheder ökumenischen Bewegung Ol Yanzem 111 der Sowjetunion.Herzen beglückwünschen annn Das Buch

Ein Die Auszug wiedergegebene, reichstellt einNzZIgaArTıIgE Leistung dar
großes, in einer Reihe 381 Archiven Vel- WenNn uch ungleich dokumentierte Publi-

kation des Moskauer Patriarchats behandeltStreutes Material 1ST auf das sorgfältigste
durchgesehen, vortreftflich aufgegliedert und twa ZUr Hälfte den Vorgänger des

dem maßvollsten und bescheidensten Patriarchen VO:  } Moskau, Sergius (gestor-
Urteil vOorgetragen worden. Wenn der Ver- ben und AF anderen Hälfte SC1IMN gel-
fasser Vorgeschichte und Geschichte des sSt1ges Erbe bzw SC1LIMNE geist1gen Erben Sie
Internationalen Missionsrates eilNen der hbe- 15 1111 allgemeinen sorgfältig übersetzt Das
deutungsvollsten Beweise für das Vor- Vorwort des Landesbischofs von Thüringen,

itzenheim, das die Verdienste, diehandensein ökumenischen Bewegung
sieht, und Wenn meıint, daß diese hne Lücken und Probleme der Darstellung ab-
die Kenntnis nicht verstanden werde, ZUWASCH versucht; vVeErmMas das Verständnis

hat recht Wir haben allen Grund ZUr u Öördern Vorzügliche Photos sind bei-
Dankbarkeit dafür. daß em Freunde der gegeben Die Kontinuität von Sergius, der

Von 1925 his 1944 die russische Kirche leiumene ler der Blick nach der Seite des
ökumenischen Geschehens auf dem Felde tete und SIC aus der eit der Bürgerkriege
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